TT-Kreismeisterschaften der Senioren 2019
Kaltensundheim. Mit der bisher größten Teilnehmerzahl von 39 aus 12 Vereinen des TT-Kreisverbandes Schmalkalden-Meiningen-Suhl starteten die diesjährigen Kreismeisterschaften der Senioren am 20.10.2019 in der Sporthalle des Rhöngymnasiums Kaltensundheim. Unter der Regie des gastgebenden TTV 1976 ging es in den verschiedenen Altersklassen nicht nur um die begehrten Medaillen, sondern auch um die Qualifikation für die Südthüringer Bezirksmeisterschaften. In drei Altersklassen setzten sich die Titelträger des Vorjahres durch. In der AK II bezwang Thomas Wisotzki (TTV 1976 Kaltensundheim) in einem Spiel auf hohem Niveau sein Gegenüber Uwe Damm (TTV 48 Schmalkalden) in vier Sätzen (2/8/-8/6), gegen den er schon in den Gruppenspielen mit 3:2 erfolgreich war. In der K.O-Runde im 8-er Feld der beiden Erstplatzierten der drei Vorrundengruppen bezwang er im Halbfinale Bernd Heilgeist (TTV 54 Bermbach) mit 3:1. Damm setzte sich hier gegen Andreas König mit 3:2 durch. Beide Unterlegenen erhielten die Bronzemedaillen. Noch souveräner der Erfolg von Thomas Storch (TTV 04 Trusetal-Brotterode), der insgesamt nur einen Satz gegen Gerd Hermann (TTV Bermbach 54) abgab und Mathias Gutschalk (SV EG Suhl 48) auf den Silberrang verwies. Und schließlich verteidigte Klaus Stübchen (TSV Zella-Mehlis) seinen Titel in der AK VI. Die Vakanz  in der AK IV durch die krankheitsbedingte Absage des letztjährigen Siegers Hartmut Röver nutzte Harald Fiedler (SV EG Suhl) und besiegte im Endspiel seinen Vereinskameraden Stefan Guguschev mit 3:1 (-16/6/6/9), dem er in den Gruppenspielen noch 2:3 unterlegen war. Gleiches wiederholte sich in der AK I. Dort revanchierte sich Thomas Römhild (TTV Werragrund 08) im Endspiel mit 3:1 (6/3/-7/9) für die 0:3 Niederlage in den Gruppenspielen gegen den Kaltensundheimer Nico Jahn. Die Verlierer der Halbfinalmatches Christoph Schmidt (Kaltensundheim) und Torsten Riedel (ESV Lok Meiningen) blieb Bronzenes Edelmetall. Mit einem Jubelschrei feierte Georg Matz vom gastgebenden Verein seinen Titel in der AK VII gegen Dieter Recknagel aus Suhl, den er nach 1:2-Satzrückstand in fünf  hart umkämpften Sätzen (-8/3/-6/8/9) bezwingen konnte. Die Doppelwettbewerbe erfolgten im K.O-Modus in drei Altersklassen. In der AK I/II mussten sich die Titelträger der letzten zwei Jahre Wisotzki/Detlef Bauß (Kaltensundheim) nach der 2:3 Halbfinalniederlage gegen Damm / Dr. Olaf Janda (TTV 48 Schmalkalden) diesmal mit Bronze begnügen. Die wiederum verloren im letzten Spiel des Tages in einem gutklassigen Finale mit hohem Unterhaltungswert nach 2:0-Satzführung noch gegen Römhild/Riedel (4/10/-2/-8/-9). Storch avancierte an der Seite von Herbert Opitz (TTV 48 Schmalkalden) zum zweifachen Titelträger der Meisterschaften 2019. Beide bezwangen im Finale der AK III/IV Ullrich Golle /Helmut König (Suhl/Dietzhausen) mit 3:0 (8/10/2). Als zweimaliger Titelträger neben Römhild und Storch konnte sich schließlich auch Matz (Kaltensundheim) in die Siegerliste eintragen. Zusammen mit Manfred Hohmann, seinem langjährigen Doppelpartner in den Punktspielen, bezwang er im Finale der AK ab V Stübchen/Manfred Heurich deutlich, in den Sätzen aber knapp, mit 3:0 (8/9/9). 
Bester Verein war der TTV 1976 Kaltensundheim mit jeweils 3x Gold, Silber und Bronze. Die meisten Medaillen holten die Spieler von SV EG Suhl 48 mit insgesamt 11 Medaillen (1/4/6).
                                                                                                       
